
TG Laudenbach siegt dank geschlossener Mannschaftsleistung 33:20 gegen TSG 
Lützelsachsen

Im Derby gegen den Tabellenletzten der Kreisliga siegte die TG Laudenbach nach 
langer Durststrecke endlich wieder einmal – und zwar überaus deutlich. Dies war 
möglich, da sich die Spieler als Einheit präsentierten und nicht als Einzelkämpfer wie 
in den vergangenen Partien.

Die Laudenbacher begannen souverän und aus einer guten Deckung heraus. Helly 
erzielte  mit  seinem  zweiten  Treffer  das  5:3.  Lützelsachsen  hielt  dagegen  und 
kämpfte sich immer wieder heran. Beim 10:9 in der 18.Minute konnten die „Vikings“ 
allerdings das letzte Mal den Anschlusstreffer erzielen. Die TGL erhöhte das Tempo 
und konnte sich bis zur Halbzeit komfortabel auf 17:12 absetzen.

Die  Laudenbacher  konnten  und  wollten  sich  aber  nicht  auf  ihren  Lohrbeeren 
ausruhen,  sondern  hielten  das  Tempo  weiter  hoch.  Trojan  wurde  von  seinen 
Mitspielern immer wieder in Szene gesetzt und durchbrach die Abwehr der Gäste. 
Mit seinen insgesamt zehn Toren avancierte er zum besten Werfer des Abends. Die 
Laudenbacher Abwehr um Abwehrchef Buchner eroberte immer wieder den Ball, und 
die  Außenspieler  Griesheimer  und  Herion  erzielten  im Tempogegenstoß schnelle 
Tore für ihre Mannschaft. In den letzten Minuten hatten die Weinheimer Gäste nichts 
mehr  hinzuzusetzen  und  mussten  chancenlos  zusehen,  wie  Laudenbach  seinen 
Vorsprung weiter ausbaute und schließlich souverän gewann.

Die Laudenbacher konnten in diesem Spiel endlich andeuten, welches Potential in 
ihnen steckt. Im Nachbarschaftsklassiker am 29.11.2009 ist der TV Hemsbach in der 
Bergstraßenhalle  zu  Gast,  und  da  bedarf  es  aber  einer  weiteren  deutlichen 
Leistungssteigerung, um das Spiel zumindest offen gestalten zu können.

TGL: Wilkening (1.-30.), Hoffmann (31.-60.); F. Gottuck 1, S. Gottuck 2, Grader 4/1, 
Griesheimer 6, Helly 4, Herion 3, Lach 1, Trojan 10/3, Vela, Buchner, Pittner 2

TSGL: Weithofer, Flemming; Schollenberger, Brotz 3, Stöldt, Sporer 1, Peter Müller, 
Paterwald 9/2, Klohr 4/1, Fath, Frei 2, Patrick Müller 1, Hoffmann, Schmitt


